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Gottesdienste vom 02. - 10. Mai 

Alle Gottesdienste finden in der Pfarrkirche statt, sofern nicht anders angegeben.  

Samstag, 02. Mai Hl. Athanasius, Bischof, Kirchenlehrer 
Mariathon 09.00 Uhr  Heilige Messe (Übertragung) 
 18.30 Uhr  Heilige Messe (Übertragung) 
 19.45 Uhr  Internationaler Rosenkranz (Übertragung) 

Sonntag, 03. Mai 5. SONNTAG DER OSTERZEIT 
Mariathon 10.00 Uhr  Pontifikalamt (Übertragung) 
 16.00 Uhr  Rosenkranz der Sieben Schmerzen Marians 

(Übertragung) 
 18.30 Uhr  Hl. Messe (Übertragung) 

Montag, 04. Mai Hl. Florian, Hl. Märtyrer von Lorch 
 08.00 Uhr  Hl. Messe zu Ehren der Gottesmutter Maria 
  mit Gästen der Weltkirche 

Dienstag, 05. Mai Hl. Godehard, Bischof von Hildesheim 
 17.55 Uhr  Rosenkranz 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in bes. Meinung 

Mittwoch, 06. Mai Mittwoch der 5. Osterwoche 
 14.00 Uhr  Gebetsstunde Mit-/Füreinander 
 17.55 Uhr  Rosenkranz 
 18.30 Uhr  Hl. Messe in bes. Meinung 

Donnerstag, 07. Mai Donnerstag der 5. Osterwoche 
 09.00 Uhr  Hl. Messe in den Anliegen von radio horeb 

(Übertragung) 

Freitag, 08. Mai Freitag der 5. Osterwoche 
 17.55 Uhr  Rosenkranz 
 18.30 Uhr  Hl. Messe für Paul Skerra (Übertragung) 

Samstag, 09. Mai Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger 
 17.55 Uhr  Rosenkranz und Beichtgelegenheit 
 18.30 Uhr  Hl. Messe für Lothar Martin u. Verst. d. Fam. 

Berens 

Sonntag, 10. Mai 6. SONNTAG DER OSTERZEIT  
 09.30 Uhr  Gottesdienst (Kollekte für den Katholikentag), 
  gleichzeitig Kinderkatechese (Medienhaus) 
 19.00 Uhr  Maiandacht 



Text und Bild: Bistum Augsburg 

Athanasius der Große 

 

Lebensdaten: geboren 295 in Alexandria, 

gestorben am 2. Mai 373 ebendort 

Lebensgeschichte:  Der hochgebildete 

Athanasius stammte aus einer bereits christlichen 

Familie, hatte noch die Zeit der Verfolgungen 

gekannt und pflegte Kontakte zu den 

Mönchsvätern in der Thebäischen Wüste. 318 

wurde er Diakon des Patriarchen Alexander von 

Alexandrien und begleitete ihn 325 zum Konzil 

von Nizäa, das ganz im Zeichen der Bekämpfung 

des Arianismus stand: Gegen die Irrlehre, 

derzufolge Jesus letztlich nur ein Geschöpf wäre, 

hielt das Konzil die Wesensgleichheit Christi, des 

Sohnes Gottes, mit dem Vater fest. 

328 wurde er selber Patriarch von Alexandrien und geriet wegen seiner 

entschiedenen Gegnerschaft zum Arianismus in kirchliche und politische 

Schwierigkeiten: Weil unzählige Bischöfe und auch der Kaiser der Irrlehre anhingen, 

Athanasius aber im rechten Glauben keine Kompromisse kannte, wurde er mehrfach 

abgesetzt, vertrieben und verbannt. Insgesamt 17 Jahre seiner Amtszeit verbrachte 

er im Exil, das ihn unter anderem nach Rom und bis nach Trier führte. 

Mit seinen zahlreichen Schriften wurde Athanasius zu einem bis heute 

einflussreichen Theologen, der unser Verständnis von der Menschwerdung Gottes 

in Jesus Christus sowie von der Einheit und Gleichheit von Vater und Sohn auch 

sprachlich geprägt hat. Unter seinen Werken ragt noch einmal die Vita des 

Mönchsvaters Antonius hervor, die entscheidend zur Verbreitung des Mönchtums 

beigetragen hat. 

Verehrung: Gregor von Nazianz legte ihm den Ehrennamen „Säule der Kirche“ zu, 

und die Ostkirche hat ihn immer als Vater der Orthodoxie, des rechten Glaubens, 

verehrt. Die katholische Kirche erhob ihn 1568 zum Kirchenlehrer. Er gilt als 

Schutzpatron gegen Kopfschmerzen. 


